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Niemand anrühren durfte Man nemlinfe Jdaheı für SCW. annehmen
Als 111  411Zı dürfen, die Kıste enthalte (zeld und Kostbarkeıten

selhbe ach eiN€eN. Tode öffnete, fand sıch CIN®© ı88 olz geschnittene
Menschenhand welche m1t der Kaust JCHE spöttisch ablehnende

bekannt 1s1(z+este machte, welche unter dem Namen Feıige
Man konnte dieses satyrısche erk AL der Basıs Von Stammels
Uniıyersum sehen

Alexander Karl Abt un Pralat des Bene-
dictinerstiftes Melk eitc eic

(Kın bıographisches Gedenkblatt ZU dessen Wiegenfeste nı DPorträt

Wır sınd der eige des drıtten Lustrums der »Stiudien«
angelangt Eın Rückblick auf die abgeschlossenen fünfzehn Jahr
und namentlich Erinnerungen aus den ersteren derselben egen
uns dıie angenehme Pflicht auf, dankbaren Herzens eute Ner
Persönlichkeit gedenken, dıe nıicht bel Gründung uUuNse
OQuartalschrift Pathenstelle vertreien haft, sondern auch deren Mäcen
JeNE ange Keıhe VO  n Jahren INAUTLC geblieben ist während
welcher die Studien« iıhrer Sturm- und Drangperiode ers dıe
Feuerprobe für eın oder Nıchtseıin ZU esiehen hatten Wır e1NeN
den hochw Herrn Abt Alexander Karl VON Als nämlich
der jeizıge Redaecteur der Studcdijen« re 1879 e1INEeEIM

geharnischten Artikel des Wiıener » Vaterland« die österreichischen
Benedietiner würdigen Feier des 1400Jährigen Jubiläums
der Geburt des hl Benediet aufgefordert hatte und als eIN kleiner
Kreis Von Gesinnungsgenossen und Ordensbrüdern, dieser Auf:
forderung nachkommend, SEINCINSAH über die Mittet und Wege
berathen wollte, W1e diese Gedächtnisteier egangen werden könnte,
da Wäalr Abt Karl, der as kleine Comite, nach Kurzer; 1 jen
UVOTL gepflogener Vorberathung, ZU sıch inlud und demselben
cdie gastlıchen 4 äaume Melks eröffnete, hlıer ZuU können.
Der Plan, das Jubiläum un heiligen „Ordensstifters auch auf
hlıterarıschem zJehbhiete ZUu verewıgen, dure die » SCT1pLOTres« und
dıe (  2  ründung der » 5tudien, er War die schöne rucht dieser
Melker Conferenz. Alleın P dessen Durchführung aren Fonds,
War Credit nothwendig und ZUTL Herbeischaffung beider bot sıch
damals gleich in hochherziger Weise der hochwürdigste Herr Abt

4S Karl Aber auch für dıe weıltere Ausgestaltung des ursprünglichen
»Studien «-Programmes hat siıch Abt Karl gar sehr interessiert.
In Schreiben VO D Nov 1879 sprich! A 1* siıch diesbezüglich
des Weiteren Aaus und schliesst mıiıt den Worten:! dass
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der BKenedietiner auch in der G((egenwart auf der SanNzel Lınıe
menschlichen Wissens und Könnens lebenskräftig und lebensfählg
astehe überall jedoch »ad INa JOr Del lorıam In den wıeder-
holten Conferenzen der hochwürdigsten Benedicetiner
Wıen elk 06 hat Abt Karl stelis dıe Uunsche und Interessen
WIE der Redaection auch der Administration mM1 der grössten
Wärme vertreien und das »Koustspielige « Khrenamt des Fiınanz-
mıinısters der Studien« eEINeE ange el VO  ‚ Jahren hindurch

Ner W eise versehen dıe CINZIS und allein der udien-
Administration ermöglichte über die Schwierigkeiten hınwegsetzen
ZU können welche in der Korm Von Vorurtheilen eichgiltigkei
Mangel (1emenmsınn Gorpsgeist und Opferwilligkeit u W.
das Auftblühen der Ordenszeitschrift finanzıeller iıchtung gal
arg beeinträchtigten Die Geschichte dieser finanzıellen bethätigung
des hochwürdıgsten Herrn es Karl hbel den »Studien« gehör
ebenso WIe Jıe verschiedenartıigen Drangsale der Studien-
Redaetion miı1t SR b eschichte un  TEl Zeitschrift selbst deren
Veröffentlichung W 11° der an der Actenstück He gelegener
/e1t besorgen werden S1e and ihren Abschluss erst dann als
mık der Gründung der beıden österreichischen Benedictimer-Con-
gregatıonen: de Immac. Conceptione und de Joseph,
auch für den Benedietineror esterre ch eıne 6SS el e

gemeInsamen Schaffens und engere Anschlusses
Ordenshäuser einander ınd somıit nNner gesegneteren JThätig-
keıt herangebrochen SEIMN schıjen Damals es WarTl
Jahre 1589 egte Aht Karl obgenanntes Ehrenamt dıe
Hände des hochwürdıigsten Herrn Praeses der ongregatıo de
Immac. Concept. VA des Herrn Abtes er Dung!
Vo Göttweiıg zurück. Dank ausserordentlicher mstände, diehıer

erortern nicht aln Platze Ist, hat sıch augenblicklich Jer
> Wohlstand der Studien-Administration allerdings bedeutend

gehoben ind Ja bereits Jahre steten Kam Uumm dıe CISENEC
Existenz 0OSsSe allein diesen 11 seiner schw ten Korm

dem erst Decenium ungefährdet durchführen kön:; aAr®
ndohne Abt Karls Hılfe unmöglıich gewesen bleibt

HNeın Verdienst und eEINeE der schönsten Bethätigungen sSel es
_ Wahlspruches: » Neminı NOCETE, omnibus prodesse. « Inzwischen
ist auch CT, he]l Gründung der , Studien« eın Mann voller
Thatkraft, der chwelle des Greisenalters angelangt und hat
heuer unter allgemeiner Betheiligung Wiegenfest gefelert.Gründe JSeENUS für uns sSerTen Lesern dessen nach-
folgende biographische Skizze bringen !

In Abt Karl's ern fliesst echtes Oekonomenblut, das siıch
eıner bısherigen Wirksamkeit auch Sanz vorzüglich bethätigte

Geboren März 1824 ZU Grund Pfarrgebiete VOL



660 —

Wullersdorf 111 Vesterreich qls Sohn vermöglıeher Gı undbesıitzers-
eheleute. erhtelt 61 der auife den Namen Josef e1 eEsuchte
die Volksschule Wullersdorf un! dlas Gymnasıum /Znaım
WO er VOIN 1836 —18 miıt durchaus vorzüglichen Noten sechs
(Classen absolvierte Die philosophischen >{iudıen eendete er 18544

Wıen fand Sept 1844 Auinahme Benedietinerstifte
Melk ınd Thielt den (Ordensnamen Alexander Am 31 ul 1848
ZUTL feierlichen Profess zugelassen wurcde er 18549 ZUF Priester
geweıht und primızıerte AIn Aug desselhben Jahres Unmittelbar
hierauf finden WIT den jJunhgen Priestel schon als Professor del
Moraltheologie deı heol Hausanstalt WI qls P’rofessor der
philosophischen Propaedeuti und det griechischen prache
Stiftsgymnasiu ZU elk thätıg ınd Te 856 auch qls
Novizenmeister und GCleri:cats-Director

Als IN Jahre 1857 miı1t dem Neubatı des cn Melkerhofes
der Jusefstadt ZU Wıen begonnen wurde, rhielt al den

Auftrag, den dortigen Stiftshofmeister qals Adjunet der stiftlichen
Centralleitung /Runterstützen, für ıhn WwWon d1e hbeste Schule
für Erwerbung ]CNEradministrativen Kenntnisse WAaäar, dıe ET später

vorzüglich 7ı verwerten verstand. 1562 Wwäar diıeser Bau
vollendet und Karl kehrte nach elk zurück uln SC-
WONNeNen Erfahrunge WIE S11 angeborenes alent den
mehrfachen Aemtern Kämmerers Bau und (arlen Dırector

des Kellermeisters und Vestiarıus A verwerten Als
Jahre 1867 dıe Melker Stiftspfarre VAY! Wullersdortf der Karls
Geburtsort gelegen Ist, erledig WAar, wurde ıhm cdıe Verwesung:der-
selben zugleich mıt dem Amte Gutsverwalters übertragen und
hiedurch eiNn weıtes Fe für Thätigkeıit eröffnet. Deelsorge,
Schul- und Wirtschaftswesen Varen zunächst. Pfarrer ar
sıch besonders hervorthat Gewissenhaft usübung SCl ıchten
gegenüber seınen Pfarrkindern übernahm er nebenbei auch Isbald
nach dem nslebentreten der NEeUEN Schulgesetze das m
Obmannes des Ortsschulrathes, sowie des Vertreters des katholischen
nterrichtes Bezirksschulrathe ZuU Oberhollabruunn und- wırkte

beıden Kıgenschaften erspriesslich, u  Yı iıhm der Bezirks-
schulrath Del eiınem scheıden aus Wullersdorf 1m Jahre 1875
für sSeın Verdienste u  - dıe Entwicklung des Schulwesens E1

Anerkennungsdiplom verabfolgte Pfarrer Karl’s adminiıstratı:yres
nt ward auch frühzeltig durch dıe (iommıi1ssıon

Grundsteuer- Regulierung seitens der (jrossgrundbesitzer
Oberhollabrunner 3e7zirke gewürdigt, WIE auch durch cıiei

Stimmenanzahl;die el damals hel der Wahl e1ınes andtags-
abgeordneten erhielt. Nebenbeı WAar Karl, voll deshesten Eifers
und rıchtigen Verständnisses, auf Hebung der Landwirtschafit hbe-
aC W€ der erste, durchdessen Bemühungen andwirtschaft-
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16 Maschinen IMn ezirke Oberhollabrunn eingeführt wurden
der VO hm selbst producıierte Krapp erhielt qls der schönste hel
der Wiener Welt-Austellung 1873 das Ehrendiplom.

Im Frühjahre 1875 Wäar der hochwürdigste erTt Abt GClemens
Moser, der 61 in der Melker reıhe gestorben. Alsbald wandten Dr
sıch die ugen der Capıtularen auf den Pfarrer Karl VON
Wullersdorf der bısher den verschiedensten 5Stellungen gleich
ausgezeichnet gewirkt halte und wählten hn mıl 23K0)
Majorität Aı Junı 1875 AU iıhrem Vorsteheı ZU Abte
VON Die Lhällgkeit, dıe Abt Karl VON da entwickelte,
ist der besite Beweıs afür, dass das Vertrauen, das Mitbrüder

ihn gesetzt hatten, eINn vollkommen gerechtiertigtes War unAacCchAs
D  S dem Neuen Abte qals ehemalıgem Professor die Erziehungsanstalt
und das (1ymnasıum Herzen. Alsbald nach seiner hess

ersier! ZUm Theil Sanz umbauen.
Hs kann Niemand Wunder nehmen, dass Abt Karl schon

Abt _ der ersten und A086 SCINET Stellung als
gesehensten Stiifte (Jesterreichs selbstverständlich auch dazu
hberufen Wäar, Ba111} pohitischen Leben der Monarchie öffentlıch au f-
zutreien WIE chies S viele SC1NET’ Vorgänger N der ruhmvollsten

GW eise gethan jatten H'ezu legenhe!
INn Jahre 1876 S er. dur' Nle
KranzJose es ster erreänglich t
hausesF a nd eraul den { derösterr an
ewählt wurde, WO er gleichfalls hıs eute noch thätıg
ist nıcht uNnsere Aufgabe Abt Karl’'s polıtische Thätigkeıit
ZU beleuchten eın gutmü  1geSs, für alles ule begeisterte. Herz
verbunden miıt e1INeEIM eraden offenen Charakter, SEl eDer-
ZEUSUNGS- und Wıllenskraft SOWI1EeE SeIN beharrlıches Bestreben die
altherkönımlichen Tradıtionen des Stiftes elk Bethätigung
für Kaisertreue un ‚Vaterlandsliebe auirec. erhalten, en
iıihmJCHE Bahn öffentlichen en eze hnet, auf der

ISGE unentwegt urc. der Partejen Gunst od
eute wandelt (‚H€lieichen Schritt mıit dıeser nt uf

mM der Kronereihbenden Pflichterfüllung
StTEeIS ec1INe Wirksamkeit auf natıonal-öeonomischem. hbıe Eı
übernahm dıe Stelle Vorstandes’des Bezirks- assenaus-
schussesK des andwirthschaftl:Bezirksvereins elk und
des Landesobstbau-Vereins für Niederösterreich, seıner CISCNEN
Schöpfun nd 1NMNer als Fremder. "Fourist oder aqals Kreund
des tiftes’Melk dessen lachende Flurenund uen Sommers-
zeıit durchwandelt oder dıie prächtigen, mıt schwerbeladenen Obst-
bäiäumen edelster. Art bepflanzten Landstrassen Spätherbste
befährt, dıe nach allen Richtungen VON und ZU dem Stifte führen
der wırd dem Toaste beipflichtenmUssen, den der hochw err
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Propst V OIl Herzogenburg rıgdıan chmolk Del del Festfeielr
pril e] hlellt und ils orie ausklıingen hless

NON SaXa antum aed el arbores loquuntu1 1C ULE
Wa bleibe auch noch des Herrn es Karl aufopfernde
Thätigkeıit als (Gjeneral-Director der wechselseitigen Brandschaden-
Versicherungs--Gesellschaft, OWIE als Obereurator der nıederöst.
Hypothekenanstalt.

Schwer ist er die ur die Aht ar nNıt SEINEN viel-
seıtigen Aemtern und begreiflich el auch dass un
deren Last SEIN physıisches Wohlbefinden mehır denn einmal
schon Arg gefährdet Wl Durch wıederholten ebrauc der
Karlsbadeı Thermen und den Besuch VO plıtz iMMer wıeder
gekräftigt un: gestär Ja hbesten /oh hbefinden konnte Abt
Karl heuer SeEIN Wiegenfest feiern Der erlau dieser Festfeie1
selbst, dıe WILr schon den früheren ZW 6I Heften der »Studien«
angedeutet aben, War Kurzen iOolgender S12 War der Char-
woche VO März auf den prı verlegt worden
und durchaus Vom schönsten Frühlingswetter . begünstigt. Iie
Vorbereitungen Ausschmückung der Stiftsräume hatten schon
mehrere Tage UVOTL NSpruc genommen, aren aber auch
nach dem Urtheile VONN 5achverständigen höchst gelungen aus-
gefallen der ar elk WIE auch die Stiftsgeistlichkeit hatten
ihr Möglichstes geleistet. ıe einzelnen Vereine des Marktes elk
Z09CH bereıts Vorabende der eigentlichen Festfeier aıt vielfar1gen
Lampions, begleitet. VOon der Amstettner Musikcapelle A Ssch
Stiftshofe und brachten hler meisterhafter W eıse dem hochwsten
Herrn ein ständchen dar, fürwelche Aufmerksamkeit derselbe ı be-
wegien Worten dankte Gleichzeitig erschien die ahe Dachbergwarte

bengalischen Lichte, weıthin des Kestes Beginn verkündend.
AÄAm Festtage April, den frühzeitig Pöllerschüsse verkündeten,
hatten bereits e Uhr die Conventualen ınier Uuhrung des
hochverehrten Herrn Stiftspriors und Consistorlalrathes (GeorgHaselberger ıhrem Abte dieergebensten (G‚ückwünsche dargebracht,
auf dıe der Gefeierte tief erührt erwıderte. In der Stiftskirche,
dıe gleichfalls Festschmuck angeleg atte, 1alten sich iLzwıschen
ereıts auch dıe Studenten mıt iıhrem Lieehrkörper versammeltund
es ahm das fejerliche Hochamt, VOIN Herrn Prälaten VON

Herzogenburg abgehalten, SECEINEeN Verlauf, hel dem unter der
C tıgen Leıtung des OC Herrn Maurus Kesler Kastenach

Missa F Von Fr Schöpf Aufführung gelangte. Nach
derselben nahm der hochwste Abt festlich geschmücktenPrachtsaale der Prälatur die Glückwünsche zunächst der studie-
renden Jugend’ des Stiftsgymnasiums, dann der Lehrer, Beamten,Vertreter der Melker Vereine, der Genossenschaft der Baugewerbe
eic N  9 für die alle Abt Karl herzliche, mıtunter humorvolle



z 600

Dankesworte der Krwıiderung Die (jemeindevertretungen
V Ol elk und Galnfarn überreichten dem Iubilar diıe Diıplome qalsı
Ehı enbürge! während dıe VON ulleı dorf (zrund Hetzmanns-

ihrendOr un Kalladorf Cs sıch Z besonderen Ehre schätzten
ehemalıgen Pfarreı aUuSs dem gleichen Anlass qls ihren ersien
Ehrenbürge!l begrüssen VANR| können Gegen eılf Uhr and die Auf-

de1 zahlreichen iıllustren WFestgäste AUs Wien Urc ıe
mıf Klaggen aller Art reichlich geschmückten S{rassen
ZUMm Stifte STa |DS folgten NUu  — Gratulanten auf (-  T  ratulanten

Veı treteı derauch mıL wertvollen Erinnerungsgeschenken
wechselseıtigen Brandschaden Versicherungsgesellschaft mıiıt
kunstvollen Adresse das (luratorıum der nı:ederösterreichischen
Landeshypothekenanstalt m1 kostbaren Blumenvase au

geschlıftenem (ılase mıl reichen Handmalereien eE1INe Deputation
ehemalıger Melker Studenten mıl 10eT Iückwunsch Adresse eifc
Host ınd Telegraph brachten natürlıch del Iückwünsche eEINe
schwere enge aren 200 elegramme und bel 600 Briefe
eingelangt 3e1 del Kesttafe! cdre 11IMN herrlichen Marmorsaale des
Stiftes anuf 180 (iedecken (1ı dıe (äste und (Conventualen des
Stiftes servıeri wurde. eröffnete der ochwS{E err uDuUlar selhst
dıe Reihe der Tischreden mıit eEINEIM hıist Rückblicke auf Melk’s
(eschichte und schliss SsSeinen "Toast mıt einem dreifachen Hoch
auf Papst und Kaiser. Landmarschall Baron Gudenus toastierte
auf den „Jiebenswürdigen Hausherrn und jugendlichen Jubilar, «
bBbürgermeister Dr ner sprach Namen qller Melker Studenten,
Landesschulinspecton Maresch rühmte dıie Verdienste des es
uınd dıe Wirksamkeit der Benedietiner un dıe Bildung der Jugend,
Fropst Schmolk des Ahtes hätıge Kürsorge für Strassenbau
(die (‚emeılnde 1an  sbach hatte ıh schon E1N Jahr Z  9 AUS
Anerkennung dieser SECEINET Thätigkeit ihrem Ehrenbürger C1]'-

nannt) Baumzucht und Obstbau
kne würdige Ergänzung erhielt diese schöne Festfelier AIn

1:} Maı anlässliıch der dem ubı lar mıiıt allerhöchster Ent-
schliessung z Maı dieses Jahres Se1iner Majestät
dem Kalser Vo “esterreich Z Theıl gewordenen Verleikung
des Comthurkreuzes des Franz Josefs-Ordens miıt dem Sterne
qals Anerkennung SEINeEeTr viehjährigen oben geschilderten Thätigkeit
und se1ıner fast 2UjJährigen erspriesslichen Wirksamkeıt qals Aht
Vo elk Abermals hatten de1 ar und das Stift ıhr Festkleid
angeleg und schon A Morgen des LE Al welchem dıe eher-
reichung del Insıgnien dieses ()ırdens stattfand brachte der Convent
unter Führung SEINES Priors herzlichsten Glückwünsch

nier dem D)onner der (;eschützeU1 en Auszeichnung VOT
1e hald hıerauf der Vertretei 51 Majestät de1 Statthalteıh VON
Niıederösterreich 5 Kxcellenz (Giraf Kielmannsegg, Einzu
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das Stift empfangen VON den Studenten und Stiftsmitglieder
he]l der Prälatensliege VON letzteren ehrfurchtsvoll EgrÜüss und

den festlich geschmückten Prälatensaal hinaufgeleitet In fejer
lıcher herzlicher und ehrender Ansprache übergah hıer SE Hr
cellenz.dem ubıllar dıe iohen Ordensinsignien, der jef gerührt
hiefür SECINEN Dank aussprach ıl der Versicherung 1er ul-
wandelbaren Ireue, 1 n1ebe und Anhänglichkeıt Se Majestät
und das allerhöchste Kalserhaus: Eın Knabenchor Salıg hlieraunf
die Volkshymne. Beim Festbankette PDPICS der decorlerle ochw. s{Ee
Herr Abt dıe herrlichen Tugenden Sr Majestät lJängeren

dasToaste und schloss nıt EINEM Hoch auf se Majestät
alle Versammelten einsiimmten unter dem gileichzeıitigen Donner
der Geschütze Hs olgten 1U Toaste auf Toaste und das
V orlesen der abermails zahlreich eingelaufenen hochehrendenM Beglückwünschungstelegramme. Den Schluss aller dieser Kestlich:H keıtenaber bildete dıe Ueberreichung 165 künstlerisch S-
CIhrteı Albı au g ttet mıt den Bildern an  Ytlicher
St mitgliede na Is us. Zeichen
ihrerErgebenheit überreicht und von Hoc uldvollst
enigegengenommen wurde.

So schmücken HUn Abht Karl’'s Brust, nebst der Prälatenkette
miıt Kreuz, hbereıts ZWEI Ordenssterne, da CI° VOT Jahren schon
auch mıt dem l’USS. St.Stanıslausorden decoriert wurdean  A Öögen
el Sterne auch noch Jahrelang dersichtbare Ausdruck eEINeET steis

die Praxiıis übersetzten Herzens-Devise »Neminı NOCEFLE, Oomnıbus
prodesse « bleiben, möge das Kreuz al ihrer Seıite den uD1Llar
rösten bel eıden, ngemachund Missverständnissen erArt

den hren s reisenalters ! öge —  < nıt gleicher Thatkraft
und r erlich Rüstigkeit die euriıgeFestfeier auch noch

April 1899 seın Priesterjubiläum feıern können! Möge E1l
auchfernerhin bleiben, Wase steis gEWESEN, eın hochherziger
Mäcen VON Kunst und Wissenschaft, begeisterter thatkräftiger
Freund und Körderer der »5Ludien, « cdıe ıhm, dem hochwsten
übilar iıhreKxIistenz, ıhr Autblühen nachviele Richtung hın
iıhre Erhaltung verddanken,wofür ıhm auchnicht ur 1e
Redaetion derselben, sondern auch alle mıt der Geschichte dieser

rdenszeitschrift. vertrauten Ordenshäuser un deren Mitglieder
eils Herzen ankbar bleiben werden.


